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Weitere Wetterinfos - Letzte Seite 

FAMILIEN-EXTRA 

«Schützt die 
Milchzähne! » 

Eine entscheidende gesund-
erhaltende Wirkung bei der 
Kariesprävention hat die 
Ernährung. Seite 10 

Helfen, wo es  Not tut 
NENDELN: Der  Verein für Familienhilfe und 
Krankenpflege Liechtensteiner Unterland 
konnte am vergangenen Freitagabend anläss­
lich seiner Delegiertenversammlung auf 40 Jah­
re erfolgreichen Wirkens zurückblicken. Der  
unermüdliche Einsatz der Gründerin Regina 
Wanger-Goop führte zu einer immer mehr sich 
ausbreitenden Tätigkeit von 47 Voll- und Teil­
zeitarbeitenden bei einem Bestand von 1591 
Mitgliedern. Seite 2 

Kübelweise Tränen 
gelacht - und geweint 

S C H A A N : T r ä n e n  
gab es am Freitag­
abend im Theater am 
Kirchplatz, viele Trä­
nen und Tränen zwei­
erlei Art: Tränen des 
Lachens und jene der 
Betroffenheit - bei­
des verursacht durch 
die Premiere der 
Komödie «Holzers 

Peepshow» von Markus Köbeli, hervorragend 
inszeniert von Hanspeter Horner und schau­
spielerisch grandios dargeboten von Maria 
Neuschmid, Dagmar Rohm, Walo Lüönd, Klaus 
Schöch und Stefan Vögel. Seite 4 

Landeswallfahrt der 
Frauen 
BALZERS: «Freude steckt an und verbindet zu 
friedvoller Gemeinschaft», betonte Pfarrer Wal­
ter Bühler anlässlich der gestrigen 30. Landes­
wallfahrt der Frauen nach Balzers. Im Juni 1970 
versammelten sich die Frauen erstmalig in der 
Maria-Hilf-Kapelle zu der seither ununterbro­
chen im Mai stattfindenden Wallfahrt, wobei 
sich Frauen aus allen Landesteilen jeweils in ab­
wechselnden Kirchgemeinden treffen. Seite 5 

Bilder-Ausstellung In 
den Pfrundbauten 
ESCHEN: Mittelpunkt der Bilderausstellurig 
von Susi Bucher, Roswitha und Katja Schädler 
in den Eschner Pfrundbauten bildet das Thema 
Wasser - von der  Quelle bis zum Meer. Die 
Vernissage vom Samstag gab Einblick in das 
künstlerische Schaffen dreier Frauen, die sich 
hauptsächlich in Aquarell und Acryl, vereinzelt 
in Kohle und Gouache ausdrucken, auch ein spe­
zielles «Druckverfahren» entwickelten. Seite 7 

Turbulentes 
Durcheinander 

ESCHEN: Die Aufführungen der Jungen Thea­
tergruppe Eschen sind seit einem Jahrzehnt 
Höhepunkte ironischer Komik im Gemeinde­
saal. An diese Serie reiht sich nahtlos der neuste 
Klamauk «An tüüra Heuschregga-Kongress», 
der  am Samstagabend vor zahlreichem Publi­
kum über die BUhne ging. Die jungen Spielerin­
nen und Spieler haben es  ausgezeichnet ver­
standen, die witzige Komödie - gespickt mit Lo­
kalkolorit - zu präsentieren und die Lachmus­
keln der Zuschauer zu strapazieren. Seite 8 

Nostalgisches Schaanwald 
Offizielle Eröffnung der renovierten ÖBB-Haltestelle mit gemütlichem Fest 

Nostalgie in Schaanwald: Mit 
einem gemütlichen Weilerfest 
wurde am Wochenende die von 
der Gemeinde Mauren reno­
vierte, unter Denkmalschutz 
stehende ÖBB-Haltestelle of­
fiziell eröffnet. Das kleine his­
torische Gebäude ist auch auf 
eider liechtensteinischen Son­
derbriefmarke verewigt. 

Die im Jahre 1928 gebaute ÖBB-
Station in Schaanwald ist eine typi­
sche Vertreterin jener Haltestellen, 
die zu Beginn dieses Jahrhunderts 
entlang der  österreichischen Bahn­
strecken zahlreich entstanden sind. 
Rund 300 Haltestellen dieser Bau­
art sind allerdings bis in den Raum 
Innsbruck hinein bereits der Spitz­
hacke zum Opfer gefallen. Die 
ÖBB-Station in Schaanwald ist eine 
für das Land Liechtenstein einmali­
ge Vertreterin dieses Gebäudetyps, 
der  in industrieller und gesellschaft­
licher Hinsicht aber auch überregio­
nal ein hoher Wert beigemessen 
werden kann. 
- Der Gemeinde Mauren war es 
nach langen und zähen Verhandlun­
gen gelungen, die Haltestelle im 
Weiler Schaanwald im Oktober 

Grossandrang auf  der kleinen ÖBB-Haltestelle in Schaanwald, die am Samstag - nach Renovation und Unter-
schuttstellung- offiziell eröffnet wurde 

1997 f o n  tleni&BB käuflich zu er­
werben, sie unter Denkmalschutz zu 
stellen und einer «sanften» Renova­
tion zu unterziehen. An den Sanie­
rungskosten von rund 100 000 Fran­

ken beteiligte sich auch das Land 
mit 40 Prozent. 

Mit der  offiziellen Eröffnung am 
vergangenen Samstag wurde den 
vielen Besucherinnen und Besu-

(Bild: Alfons Kieber) 

ehern die Geschichte diesfer letzten 
ÖBB-Station ihrer Art  sowie 
der  Zweigbahn Feldkirch-Schaan-
Buchs auf sympathische Art und 
Weise näher gebracht. Seite 3 

Liechtensteiner Bauwirtschaft floriert 
Baustatistik für das 1. Quartal 2000 bestätigt optimistische Prognosen der Branche 

Die vielen Baukräne im ganzen 
Land sind sichtbare Zeichen dafür, 
was jetzt auch die Statistiker mit 
Zahlen offiziell untermauern: Die 
Liechtensteiner Bauwirtschaft flo­
riert derzeit Das 1. Quartal 2000 
weist gegenüber dem Voijahreszeit-
raum 68 Balibewilligungen mehr 
auf. Das Bauvolumen ist um 129 
Prozent angestiegen, die Baukosten 
erhöhten sich um 131 Prozent. 

Manfred öhri 

Bei der letzten Konjunkturumfrage 
hatte die liechtensteinische Bau­
wirtschaft ihre allgemeine Lage als 
erfreulich bezeichnet. In der Rück­
schau auf das 4. Quartal 1999 beur-. 
teilten 65 Prozent der  Unterneh­
men die konjunkturelle Situation 

als gut und 33 Prozent als befriedi­
gend. Für das 1. Jahresquartal 2000 
erwartete die Baubranche eine wei­
tere j Verbesserung ihrer bisher 
schon guten allgemeinen Lage. 

Diese Einschätzung wird jetzt 
durch die am Wochenende vom 
Amt für Volkswirtschaft publizierte 
Baustatistik bestätigt. Danach wur­
den in den eisten drei Monaten die­
ses Jahres insgesamt 166 (Vorjahr: 
98) Bauobjekte bewilligt, die ein 
Gesamtbauvolumen von 269 618 
(117 872) Kubikmetern umfassen. 
Gemäss den Kostenvoranschlägen 
beläuft sichj ihr Wert auf 138,5 
(60,1) Mio. Franken. Die Werte des 
Berichtsquartals liegen somit nicht 
nur sehr deutlich über jenen des 
Vorjahreszeitraumes, sondern 
übertreffen auch die entsprechen­
den Zahlen aus dem bisherigen 

Baurekordjahr 1998. Von den 166 
Baubewilligungen des 1. Quartals 
2000 entfallen 105 auf den Woh­
nungsbau, 18 auf Industrie- und 
Gewerbebauten, 11 auf Geschäfts­
und Dienstleistungsbetriebe, 9 auf 
landwirtschaftliche Bauten, 6 auf 
öffentliche Bauvorhaben, 12 auf 
sog. Fahrnisbauten sowie 5 auf pri­
vate Tiefbauprojekte. Die Gemein­
de  Vaduz steht dabei mit 35 Bauob­
jekten an der  Spitze, gefolgt von 
Triesenberg (23),Tiriesen (18), Mau­
ren (17) und Ruggell (16). 

Die Industrie- und Gewerbebau­
ten machten im Berichtsquartal mit 
einem Bauvolumen von 147 916 
Kubikmetern und veranschlagten 
Baukosten in Höhe von 68,8 Mio. 
Franken den grössten Anteil der 
einzelnen Baukategorien aus. Ge­
genüber dem Vorjahresquartal 

nahm das entsprechende Bauvolu­
men um fast 162 Prozent zu, die 
Baukosten stiegen um 41,7 Mio. 
Franken bzw. um 154 Prozent an. 

Auf den Wohnungsbau als zweit­
stärkste Baukategorie entfielen im 
1. Quartal ein Gesamtbauvolumen 
von 111328 Kubikmeter und Bau­
kosten in Höhe von 66,5 Mio. Fran­
ken. Im Vorjahresvergleich resul­
tierte somit beim Bauvolumen ein 
Zuwachs von 110 Prozent, die ein­
gereichten Kostenvoranschläge für 
die Wohnungsbauten liegen um 35,5 
Mio. Franken oder u m  rund 114 
Prozent über dem Gesamtwert des 
Vorjahresquartals. 

Die '  166 Baubewilligungen des 
Berichtsquartals beziehen sich auf 
87 Neubauobjekte (davon 60 Wohn­
gebäude) und 79 Veränderungsbau­
ten. 

VAPUZER STÄDTLE-LAUF 

Mechal siegte 
Auch wenn der grosse Teilnehmer­
aufmarsch ausblieb, kann man den 
16. Vaduzer Städtlelauf, bei dem die 
Organisatoren mit einigen Neuhei­
ten aufwarteten, als Erfolg bezeich­
nen. Mechal Gebreab (LC Brühl 
St. Gallen) vor Sacha Gamper 
(KTV Altstätten) und Markus Hag­
mann (LC Brühl St. Gallen) stellten 
das Siegertrio der Männer, und 
Janina Saxer (Zürich) vor Brigitte 
Gyr (Wald ZH)  und Mäggie Kleis 
strahlten flrs Siegerbild der Elite 
Frauen. Trotz der Zusammenlegung 
der Schülerkategorien von vier auf 
zwei begeisterten die Jüngsten mit 
ihrem tollen Einsatz. Seite 11 


